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Wissenstransfer: Verlorenes Kulturerbe wird 
zu virtuellem Erinnerungsort 

Erfolg im renommierten Leibniz-Wettbewerb: Senat der Leibniz-Gemeinschaft 
bewilligt Projekt TRANSRAZ. Real nicht wiederherstellbares Weltkulturerbe findet 
nachhaltigen Eingang in die Breite der Gesellschaft. 

Karlsruhe, 11.12.2019 – Bis zu ihrer fast vollständigen Zerstörung im Zweiten Weltkrieg 
war die Stadt Nürnberg eine der großen europäischen Metropolen. Ihr historisches 
Stadtbild galt als Gesamtkunstwerk. In drei Jahren interdisziplinärer Zusammenarbeit hat 
ein Wissenschaftsnetzwerk unter Leitung von FIZ Karlsruhe eine innovative virtuelle 
Forschungsumgebung entwickelt, die das Zerstörte wiederbelebt, dokumentiert und 
visualisiert. Das dabei gewonnene Wissen soll nun erweitert, einer breiten Öffentlichkeit 
vermittelt und nachhaltig nutzbar werden. 

Der Brand der Kathedrale Notre Dame in Paris am 15. April 2019 hat überdeutlich ge-
macht, in welchem Ausmaß Objekte des kulturellen Erbes historisch und gesellschaftlich 
relevant und gleichzeitig höchst verletzlich sind. Eine ähnlich herausragende Rolle für die 
europäische Kultur wie die Pariser Kathedrale hatte die Nürnberger Altstadt. Mit dem 
Projekt TRANSRAZ wollen FIZ Karlsruhe und die Universität Greifswald den bereits 
gemeinsam entwickelten Wissensspeicher, nämlich die virtuelle Forschungsumgebung 
zum kulturellen Erbe der Stadt Nürnberg, für die Gesellschaft nachhaltig nutzbar ma-
chen. Anwendungen im Bereich von Bildungseinrichtungen und Museen sind geplant; 
und schon jetzt können Hotspots mit Spezialinformationen zu ausgewählten Orten je 
nach Interesse und unbegrenzt eingerichtet werden. So lassen sich Themenrundgänge 
entlang der historischen Zeitschichten durch die Stadt und das jeweilige Stadtleben 
gestalten. Das real nicht wiederherstellbare Weltkulturerbe wird als virtueller Erinne-
rungsort wiederbelebt. Gleichzeitig erfolgt die systematische, wissenschaftliche Aufar-
beitung und Dokumentation des Zustands vor der Zerstörung. Sie existiert bislang nicht. 

Namhafte Kooperationspartner in der Wissenschaft, im öffentlichen und im kommerziel-
len Bereich sollen dieses Wissen vermitteln. So will das Stadtarchiv Nürnberg die virtu-
elle Forschungsumgebung langfristig nutzen und mit eigenen Daten vervollständigen, 
beispielsweise mit den umfangreichen Informationen (Texte, Bilder, Karten, Tondoku-
mente) aus dem derzeit in Arbeit befindlichen Häuserbuch der Stadt. 
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Ein weiteres Ziel dieses neuartigen Transferprojekts ist die Interaktion mit Bürgerinnen 
und Bürgern. Dazu soll das bereits konzipierte Stadtmodell um eine interaktive Beteili-
gungsplattform erweitert werden. Die Nürnberger Bürger können diese nutzen und mit 
ihren eigenen Informationen anreichern. Denn häufig haben sie Wissen über ihre 
Stadtviertel, Häuser und Wohnungen, die der Forschung unbekannt sind. So lässt sich 
ganz neues Quellenmaterial erschließen - beispielsweise Fotografien aus der Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg, auf denen Außenfassaden oder Innenräume vor deren Zerstörung zu 
sehen sind. 

Sabine Brünger-Weilandt, Geschäftsführerin und Direktorin von FIZ Karlsruhe, unter-
streicht: „Fundiertes und objektiv nachweisbares Wissen über Vergangenes ist wesent-
lich zum Verständnis der Gegenwart, zur Einordnung von Andersartigem und zur Tole-
ranz gegenüber Allem, das auf den ersten Blick fremd anmutet. Die Vermittlung dieses 
Wissens und seiner zu Grunde liegenden Erkenntnisse ist eine zentrale Aufgabe von uns 
als Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur.” 

Mit Bezug auf das Leibniz-Wettbewerbsverfahren fährt sie fort: “Ein weiteres Ziel des 
Leibniz-Wettbewerbs ist die Stimulierung der strategischen Zusammenarbeit mit Hoch-
schulen und die gezielte Förderung hochqualifizierter Nachwuchswissenschaftlerinnen 
und -wissenschaftler. Ich freue mich deshalb sehr, dass wir gemeinsam mit der Univer-
sität Greifswald als Forschungspartner bereits zum zweiten Mal in diesem sehr kompe-
titiven Verfahren erfolgreich waren. Zudem können wir dem bereits im Vorprojekt enga-
gierten jungen Wissenschaftlerteam nun eine weitere Perspektive bieten.” 

 

Das Vorgängerprojekt TOPORAZ - Nürnberger Topographie in Raum und Zeit 

Ein interdisziplinärer Projektverbund, an dem FIZ Karlsruhe sowie die Universitäten 
Greifswald, Köln und Darmstadt beteiligt waren, hatte 2015 Neuland betreten. Dreidi-
mensionale digitale Modelle rekonstruierten den Nürnberger Stadtraum rund um den 
altstädtischen Hauptmarkt in vier Zeitebenen von der Barockzeit bis zur Gegenwart (17.-
21. Jahrhundert). Sie wurden mit zahlreichen historischen Quellen und Bildern vernetzt. 
In drei Jahren wurde so eine virtuelle Forschungsumgebung entwickelt, die neue Perspek-
tiven für die Erforschung der Geschichte und Kultur Nürnbergs im Wandel der Zeit auf-
zeigt. Sie soll nun neue Einblicke ebenso wie Inspiration zur eigenen Beteiligung für die 
interessierte Öffentlichkeit ermöglichen. 

 

Weitere Informationen zum Projekt TOPORAZ finden sich auf der Website von FIZ 
Karlsruhe sowie unter www.toporaz.de 

 

  

https://www.fiz-karlsruhe.de/de/forschung/toporaz-topographie-raum-und-zeit
https://www.fiz-karlsruhe.de/de/forschung/toporaz-topographie-raum-und-zeit
http://www.toporaz.de/
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anerkannter Gemeinnützigkeit und hat als eine der größten außerhochschulischen 
Informationsinfrastruktureinrichtungen in Deutschland den öffentlichen Auftrag, 
Wissenschaft und Forschung mit wissenschaftlicher Information zu versorgen und 
entsprechende Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. Hierfür erschließt FIZ 
Karlsruhe sehr große Mengen an Daten aus unterschiedlichsten Quellen, entwickelt und 
betreibt innovative Informationsservices sowie e-Research-Lösungen und führt eigene 
Forschungsprojekte durch. FIZ Karlsruhe ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft, unter 
deren Dach mehr als 95 Einrichtungen vereint sind, die Forschung betreiben und wissen-
schaftliche Infrastruktur bereitstellen. 

 

Pressekontakt 
Ansprechpartner Wissenschaftskommunikation 
Uwe Friedrich 
Tel. +49 7247 808 109 
Uwe.Friedrich@fiz-karlsruhe.de  

Ansprechpartnerin Presse und Public Relations 
Dr. Babett Bolle 
Tel. +49 2332 662365 
Babett.Bolle@fiz-karlsruhe.de  

Weitere Informationen 
FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut 
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Hermann-von-Helmholtz-Platz 1 
76344 Eggenstein-Leopoldshafen 

Tel. +49 7247 808 555  
Fax +49 7247 808 259 
E-Mail  
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Pressemitteilungen abbestellen: Wenn Sie keine Pressemitteilungen von FIZ Karlsruhe 
mehr erhalten möchten, können Sie uns einfach eine E-Mail mit dem Betreff „Bitte 
Adresse löschen“ an folgende Adresse schicken: Ruediger.Mack@fiz-karlsruhe.de  
Wir werden Ihre Daten umgehend aus unserem Verteiler löschen. 
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